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Steber ^ebelftaltet
ftn ber Sîâfje bon Sadjen (SJÎardj)

brennt eine ©djenne. Tie gcuerroefjrett
bon Soeben unb Stftenborf eilen auf bic
23rattbftefle, ober beibe ot)ne ©britte. SBa»

rum? SBeil bie Sadjener backten, bie 211»

tenborfer roerben fic fdjon mitnehmen,
unb roeil bie Sfltcnborfcr backten, bie Sa»

ebener roerben fie fetjon mitnebmen. Sa?
ift am 23./24. ©eptembet 1927 baffiert.

*
©aö 2Cuto ber 3ufunft

Ter englifdje Sßrofeffor Soro fjat eine

Umfrage unter Slutofafjrcrn beranftaltet,
um fie nadt) itjrer SSorftellung ju befra»

gen, mic bas gufunftêautomobil befdjaf»
fen fein müffe. Sîadt) ben eingelaufenen
SIntroorten toirb bas" Sluto ber gttfunft
burctjfdjmttfidj 400 Kilometer ber ©tunbe
fat)rcn, mit bräfjtfofer Tefegrapfjie unb
gernfeb»9fpparat auêgeftattet fein. SBit
glauben, ber SBagen toirb rafftg, unb
roünfdjen it)m nur nod) ergänjenb eine

23ortidjtung, bermittelê toeidjer er jur
§öffe fäfjrt, efje er baê erfte Dbfer»
but^eub boll fjat. m

*
(Sine ©tubtenteife

Ein Torfpfarrer in Gcngïanb ift alê
SJÎâbdjen berfteibet in ben Sörfern feiner
Wraffdjaft tjerumgetoanbert, um bie SJÎo»

ralität ber Sanbbebölfcrung ju ftubieren
unb feftjufteffen, miebiele Slnnâfjerungë»
betfucfje ungefdjütjtc grauen ju erbulben
baben. Taê Ëcrgebniê feiner ©tubien»
reife fei für bic SJÎânner günftig auêgc»
fallen, fagt ber gute Sßfarrer. Gsê regt fictj
allerbingë ganj leife bte SSerntutung, ber
fterr Sßfarrer mödjte bielleidjt nidjt fo

ganj aamädjelig" auêgefebcn fjaben. ^*
ftm gug ©t. @aiïen»9îorfcfjactj. gine

beutfdje Steifenbe erfuttbigt ftd) bei ber

ibr gegettüberft^enben ©dtjroeijerin über
bie flimatifdjen 33ert)ättniffe unferer ©e=

genb. D, icfj fönnte eê gar nidjt rüfj»
men, id) roofjnte früfjtter aud) ntdjt fjier
unb afë idj fjietjer fam, fdjpürte idj im»
mer fo eine SJÎûbe in ben S9einen uub
fo ben ôufcfjten, unb bann fjat baë §erj
müffen barunter leiben unb ber £>ufdjtett
ifdjt mefjr in beu §intergrunb getreten."
@o fagte meine Sattbêmânnin roörtftdj.
Sîa ja, eê macfjt ja nicfjtê, aber icfj frage
midj, fäme eê nidjt mandjmal Beffer unb
audj für ben fragenben Sfuslänber beut»

fidjer fjerauê, menn roir in unferer
©bradje rebeten? ^*

%uä) ein Angebot
SBoflb. mir bie grage erfauben, ob

bei ftfjnen nidjt eine ©teffe frei toäte?"
S3ebaure fefjr, idj fjabe erft fjeute einen

jungen SJÎann entlaffen, für ben feine
Sfrbeit mebr borfjanben mar."

Sonnte idj nicfjt für ben eintreten?"

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

33on einer S3ombe, bem SSerfebr unb

einem £tamf)ctuêletn in £3afel

33or einem SJÎonat fjat in 23afef auf
bent S3arfüfeerpfat3 eine SSombe geblaßt
unb baê bort ftefjenbe Tramfjâuêlein in»

neu auêgerâumt". S3efagteê Tramljâuê»
fein biente bor feiner rudjlofen unb fei»

nerfeitê abfofut nicfjt geroünfdjten Dbe»
ration" manttigfacfjen groeden. ©o bc»

fanb fidj im Seffer eine aflgcmein fte«

qttentierte, .'ptjgieniferu unerläfelicfjc Sin»

ftaft, ju ebener Gerbe cin Sfufentfjaltë»

räum, roefdjer bei bem §unbcrtminuten»
33ctricb ber ©trafeenbafjn banfbar benüfct

rourbe, uub baneben fönnten bie Sfftio»

näre, rooffte fagen Sfbottttentett, ifjre SJÎo»

natëfarten bejietjen. Sfufeerbem erttfjiell
unb entfjäft (baê letzte SBort ift roofjl ber

fjattbtfäcfjficfjfte ©runb für baê fjeute öf»

fentfiefj errodfjnenêroerte 33crfjaltcn) ber

Staum an feiner ï)inteicett ©eite einen

Sraum füt bic ©trafeenbafjn»3tngeftetltiit.
33iê am 11. Sluguft beë ftafjreê mar ber

33etricb intaft, bann fam bie SSombc,

barnadj bie Unterfucfjungen unb bie ©u»

djer im gelbe ber gefjnerli unb bann ift
nidjtê mebr gefommen. Debe ftefjt baê

§âuêfein in bejammernêroertem guftaub
auf bem @äubfat§. 33rettermänbe erjätj»
len bon ber Tat unb ein Sßfafat jebem

Sîeugierigen, bafe er baê Sfbonnement au
einem anbetn Drt, ettoa eine balbe

©tunbe entfernt, bejtefjen fönne. Unb
bann fommt fjin unb toieber ein Eiliger
über bie ©djienen gerannt, frotj bie Io»

bettêtoerte Gcinrtdjtung nodj redjtjeitig
erreidjt ju baben, toerfen fidj feine jit»
ternben ginger auf bie gefjetmniêboffe
Türflinfe aber berfdjloffen unb ber»

nagelt bleibt ber fobenêroerte ©efam"!
Tie ©trafeenbabnbireftion fjat fein SJÎit»

feib mit ben biefen Ungfüdfiajen, bradj
unb in feinem berroüfteten guftanb liegt
baê Tramfjâuêfein, feineê §anbroerferê
SBerfjeug ift an ber Slrbeit, nicfjtê. Taê
Sßubfifum flucfjt unb tobt unb unterbef»
fen gefjen auf ber Stüdfeite beê ©ebâubeë
bie Trämfer auê unb ein unb gemütlid)
raudjen fie im erwärmten ftnnern ifjr
Sßfeifdjen. Taê Sßubfifum roartet auf ber

anbern ©cite in ber Sîâffe auf ben nie

crfcfjeinenben Surêtoagen; ja ja, 33afel
roirb bodj nodj ©rofe=©tabt, fdjon fjat
man feine geit mefjr jur S3eforgttng öf»

feuttidjer Gêinridjtungen. e,

3)et> 2Cufgeffdrte
Gcr toat ein fefjt fleifeiger ©djüler,

toenn audj leine Seudjte bor bem §errn.
©ein ©efidjt fbiegelte einen für fein
Sffter gerabeju fomifdjen Gcrnft. SBir
nannten ifjn Sßfoftcn, roeif er ftetê fjinter
ben Sßanbeftctt fafe unb feine ©efegenfjeit

ju fjeiffamer 33efefjrung berfäumte. Tie
grembmörter tbaren ibm ein ©reuef:
abet bie SBiffenfdjaft fonnte auf biefe
feine Sfbneigung toenig Stücffidjt nefjmen
unb mir fjatten unfere greube baran,
menn er irgenb einen ©cfj nicffcfjnacf ba»

fjergadfte.
Gfineê Tageê fiel in ber Sßfjtjfifftunbe

ber Sluëbrud falibrierter grjfinber."
SBetten", flüfterte mein Sîadjbar, bafe

Sßfoften barauê irgenb eine SSiedjerei ma»

djen toirb!"
Stidjtig, in bet nädjften ©tunbe mufete

Sßfoften inê geuet. Taê Stcferat ffofe toie

23runnenroaffer, ein beinlidj getreuer Sfb»

flatfdj ber brofefforalen SBeiëfjeit.

©ine Sletnigfeit nod), lieber Sari,"
lobte ber Sßrofeffor, fagen ©ie mir jum
©djluffe ftfjrer fdjönen Slrbeit nodj, too»

mit ©ie baê ju bent Gcrberiment not»

toenbige Duantum HSO abgemeffen?"
33ermittefê beê faftrierten grjlinberê!"

blatte Sßfoften fjcrauê.
Ter Sßtofeffot macfjte cin fonftcrnierteê

©eficfjt, bie Slaffe ïiajcrte unb idj fjatte
meine SBette berforen. Xbcrilu

*
$ino

ftcfj Iefe in einem 33Iatt:

Ter ©cfjtei bet Ungeborenen"
(©ebt unê baê Seben!)

ginbucfêbolfcr gilm gegen baë Un»

toefen ber Sfbtrcibung. Tie meiften
Sfufnafjmen ftammen auê bem ©ebiet
ber ftungfrau, toaë bem gilm befon»

bereê ftntercffc berfeifjt.
*

Taê SJfumenfeft in ©enf jittert über
bie Seinroanb SBagen um SBagen in
bfüfjenber Sßraäjt, ©djmettcrfinge, SBinb»

müfjlen, grûfjfingëfinber bfötjficfj ber»

fünbet ber Titef: Tet Thronfolger".
SJÎan ftaunt: maê für ein Tfjronfofger?

Gcin riefiger Tefpbin auë bunffen Stofen

fäfjrt borüber.
Ter intelligente unb mit ben Titula»

turen beê efjemalê franjöfifdjen frofeê je»

benfaffê bertraute Ueberfetjer tiefe auê
bem ftanjöfifcfjen boupljin" ftatt eineê

TeIpfjinê" gleidj ben franjöfifcfjen Sron»
prinjen, ben Taupbin" merben.

ftft eê roofjf berfelbe Ueberfet^er, ber

einft auê ben S3cftattungêfeierficfjïeiten,
ben pompeë funèbreê", eineê 3Jîint|terê
fübn eine Trauerpumpe für SJÎinifter
ï," macfjte? 3t.

*
©ebanfenfplitter

Gcë gibt biefe Seute, beren Stebnertalent

auf Unfäfjigfeit berufjt, ju fdjroeigen. *

Verlangt Uberall

Chianti-Dettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts- Marke
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Lieber Nebelspalter!
In der Nähe von Lachen (March)

brennt eine Scheune. Die Feuerwehren
von Lachen nnd Altendorf eilen auf dic
Brandstelle, aber beide ohne Spritze.
Warum? Weil die Lachener dachten, die Al-
tcndvrfer werden sie schon mitnehmen.
und weil die Altendorfer dachten, die
Lachener werden sie schon mitnehmen. Da?
ist am 2Z./24. September 1927 passiert.

-I-

Das Auto der Zukunft
Der englische Professor Low hat eine

Ilmfrage unter Autofahrern veranstaltet,
um sie nach ihrer Vorstellung zu befragen,

wie das Zukunftsautomobil beschaffen

sein müsse. Nach den eingelaufenen
Antworten wird das Auto der Zukunft
durchschnittlich 4(X) Kilometer Per Stunde
fahren, mit drahtloser Télégraphie und
Fernseh-Apparat ausgestattet sein. Wir
glauben, der Wagen wird rassig, und
wünschen ihm nur noch ergänzend cinc
Vorrichtung, vermittels welcher er zur
Hölle fährt, ehe er das erste Opser-
dutzend voll hat.

Eine Studienreise
Ein Torfpfarrer in England ist als

Mädchen verkleidet in den Dörfern seiner
Grafschaft herumgewandert, um die
Moralität der Landbevölkerung zu studieren
und festzustellen, wieviele Annäherungsversuche

ungeschützte Frauen zu erdulden
haben. Das Ergebnis seiner Studienreise

sei für die Männer günstig ausgefallen,

sagt der gute Pfarrer. Es regt sich

allerdings ganz leise die Vermutung, der
Herr Pfarrer möchte vielleicht nicht so

ganz aamächelig" ausgesehen haben. B°
5

Jm Zug St. Gallen-Rorschach. Eiue
deutsche Reisende erkundigt sich bei der

ihr gegenübersitzenden Schweizerin über
die klimatischen Verhältnisse unserer
Gegend. O, ich könnte es gar nicht
rühmen, ich wohnte frühner auch nicht hier
und als ich Hieher kam, schpürte ich
immer so eine Müde in den Beinen und
so den Huschten, und dann hat das Herz
müssen darunter leiden und der Huschten
ischt mehr in den Hintergrund getreten."
So sagte meine Landsmännin wörtlich.
Na ja, es macht ja nichts, aber ich sragc
mich, käme es nicht manchmal besser und
auch für deu fragenden Ausländer
deutlicher heraus, wenn wir in unserer
Sprache redeten? B?

»

Auch ein Angebot
Wollte mir die Frage erlauben, ob

bei Ihnen nicht eine Stelle frei wäre?"
Bedaure sehr, ich habe erst heute einen

jungen Mann entlassen, für den keine
Arbeit mehr vorhanden war."

Könnte ich nicht für den eintreten?"

k>iur im Weinrestaurant

iririkr. rrisri ctsri scilsri 1'c>><s>sr urict
tourigsri Stiorsriizlut. Z7d

Von einer Bombe, dem Verkehr und

einem Tramhäuölein in Basel

Vor einem Monat hat in Basel auf
dem Barfüßerplatz eine Bombe geplatzt
und das dort stehende Tramhäuslein
innen ausgeräumt". Besagtes Tramhäuslein

diente vor seiner ruchlosen und
seinerseits absolut nicht gewünschten
Operation" mannigfachen Zwecken. So
befand sich im Keller eine allgemein
frequentierte, Hygienikern unerläßliche
Anstalt, zu ebener Erde ein Aufenthaltsraum,

welcher bei dem Hundcrtminuten-
Bctrieb der Straßenbahn dankbar benützt

wnrde, und daneben konnten die Aktionäre,

wollte sagen Abonnenten, ihre
Monatskarten beziehen. Außerdem enthielt
und enthält (das letzte Wort ist Wohl der

hauptsächlichste Grund für das heute

öffentlich erwähnenswerte Verhalten) der

Raum an seiner Hinteren Seite einen

Raum für die Straßenbahn-Angestellten.
Bis am 11. August des Jahres war der

Betrieb intakt, dann kam die Bombe,
darnach die Untersuchungen und die Sucher

im Felde der Zehnerli und dann ist

nichts mehr gekommen. Oede steht das

Häuslein in bejammernswertem Zustand
auf dem Säuplatz. Bretterwände erzählen

von der Tat und ein Plakat jedem

Neugierigen, daß er das Abonnement an
einem andern Ort, etwa eine halbe

Stunde entfernt, beziehen könne. Und
dann kommt hin und wieder ein Eiliger
über die Schienen gerannt, froh die

lobenswerte Einrichtung noch rechtzeitig

erreicht zu haben, werfen sich seine
zitternden Finger ans die geheimnisvolle
Türklinke aber verschlossen nnd
vernagelt bleibt der lobenswerte Sesam"!
Die Straßenbahndirektion hat kein Mitleid

mit den vielen Unglücklichen, brach

und in seinem verwüsteten Zustand liegt
das Tramhäuslein, keines Handwerkers
Werkzeug ist an der Arbeit, nichts. Das
Publikum flucht und tobt und unterdessen

gehen auf der Rückseite des Gebäudes
die Trämler aus und ein und gemütlich
ranchen sie im erwärmten Innern ihr
Pfeifchen. Tas Publikum wartet auf der

andern Seite in der Nässe auf den uie

erscheinenden Kurswagen; ja ja, Basel
wird doch noch Groß-Stadt, schon hat
man keine Zeit mehr zur Besorgung
öffentlicher Einrichtungen. ^

Der- Aufgeklärte
Er war ein sehr fleißiger Schüler,

wenn auch keine Leuchte vor dem Herrn.
Sein Gesicht spiegelte einen für sein
Alter geradezu komischen Ernst. Wir
nannten ihn Pfosten, weil er stets hinter
den Pandekten saß und keine Gelegenheit
zu heilsamer Belehrung versäumte. Die
Fremdwörter waren ihm ein Greuel:
aber die Wissenschaft konnte auf diese

seine Abneigung wenig Rücksicht nehmen
und wir hatten unsere Freude daran,
wenn er irgend eincn Schnickschnack da-
hergackste.

Eines Tages fiel in der Phhsikstunde
der Ausdruck kalibrierter Zylinder."

Wetten", flüsterte mein Nachbar, daß
Pfosten daraus irgend eine Viecherei
machen wird!"

Richtig, in der nächsten Stunde mußte
Pfosten ins Feuer. Das Referat floß wie
Brunnenwasser, ein Peinlich getreuer
Abklatsch der professoralen Weisheit.

Eine Kleinigkeit noch, lieber Karl,"
lobte der Professor, sagen Sie mir zum
Schlüsse Ihrer schönen Arbeit noch, womit

Sie das zu dem Experiment
notwendige Quantum k18O abgemessen?"

Vermittels des kastrierten Zylinders!"
platzte Pfosten heraus.

Der Professor machte ein konsterniertes
Gesicht, die Klasse kicherte und ich hattc
meine Wette verloren.

«-

Kino
Ich lese in einem Blatt:

Der Schrei der Ungeborenen"
(Gebt uns das Leben!)

Einducksvoller Film gegen das
Unwesen der Abtreibung. Die meisten

Aufnahmen stammen aus dem Gebiet
der Jungfrau, was dem Film beson¬

deres Interesse verleiht.
»

Das Blumenfest in Genf zittert über
die Leinwand Wagen um Wagen in
blühender Pracht, Schmetterlinge,
Windmühlen, Frühlingskinder Plötzlich
verkündet der Titel: Der Thronfolger".

Man staunt: was für ein Thronfolger?
Ein riesiger Delphin aus dunklen Rosen

fährt vorüber.
Der intelligente nnd mit den Titulaturen

des ehemals französischen Hofes
jedenfalls vertraute Uebersetzer ließ aus
dem französischen douphin" statt eines

Delphins" gleich den französischen
Kronprinzen, den Dauphin" werden.

Ist es Wohl derselbe Uebersetzer, der

einst aus den Bestattungsfeierlichkeiten,
den Pompes funèbres", eines Ministers
kühn eine Trauerpumpe für Minister
X." machte?

Gedankensplitter
Es gibt viele Leute, deren Rednertalent

auf Unfähigkeit beruht, zu schweigen. *

Verlangt liberal!
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